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Vorwort des Herausgebers

Liebe Leserin, lieber Leser

Europa ist die Wiege der Zeitmessung. Keine Kultur in der 
ganzen Menschheitsgeschichte hat sich so intensiv wie die 
europäische mit der Vermessung von Raum und Zeit beschäf-
tigt. Und Uhren sind die Instrumente, die es uns erlauben, die 
Zeit vor unseren Augen zu messen. Jeden Tag fällt mein Blick 
auf meine Armbanduhr. Deren Zeiger zeigen mir an, was 
bereits vergangen ist, wo ich im Moment im Tagesprogramm 
stehe und was unmittelbar bevorsteht. Der Sekundenzeiger 
führt mir vor Augen, wie meine Lebenszeit und die anderer 
verrinnt – und dies genauer und anschaulicher, als es eine 
Sanduhr oder Sonnenuhr in der Vergangenheit vermocht 
haben. Uhren haben – wie Menschen – ihre Geschichte und 
ihren eigenen geografischen Raum. Jörg Spöring hat wäh-
rend mehr als 50 Jahren die historischen Uhren von Stadt und 
Kanton Luzern geprägt. Der Ruf seines Ateliers am Luzerner 
Kornmarkt war ausgezeichnet und die Türler-Uhr, das Modell 
des Kosmos, die am Zürcher Paradeplatz zu bewundern ist, 
brachten ihm Ruhm und Anerkennung. Keiner ist besser dazu 
berufen, die Geschichte historischer Uhren zu beschreiben. 
In Band 9 «Schmiedeiserne Uhren im Alten Luzern» richtete 
Jörg Spöring im Rahmen dieser Publikationsreihe seinen 
Fokus auf die alten Uhren auf dem Platze Luzerns. Nun zeigt 
er schlüssig auf, wie begabte Schlosser, Erfinder und Tüftler 
wunderbare Turmuhren in der katholisch geprägten Kultur-
landschaft der Innerschweiz hervorgebracht haben.

Jörg Spörings Turmuhren der Zentralschweiz bildet eine fas-
zinierende Reise durch Raum und Zeit dieser Kulturlandschaft. 
Dazu lade ich Sie alle gerne ein!

Dr. Jost Schumacher

Luzern, Juni 2014
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Vorwort von Ludwig Oechslin

Der Meister

Zur Zeit meiner Lehre bei Jörg Spöring von 1977 bis 1984 
wurden unter anderem auch die Turmuhren von Luzern, die-
jenige des Zytturmes und des Rathauses, in seinem Atelier 
restauriert. Diese Turmuhren waren für mich das hervorra-
gendste Anschauungsmaterial, um in das Wesen einer Uhr 
einzudringen, von den Rädern mit ihren Zapfen angefangen 
über die Lager in Bronze bis zur Funktionsweise der Hemmung 
und des Oszillators in Form des Pendels. Alles konnte im 
Grossformat studiert und erprobt werde. Und Jörg erklärte einem 
alles so, dass man es begreifen und dann auch richtig be-
handeln konnte. Was ich von der Uhrmacherei weiss, stammt 
von ihm. Und in diesem Band über die Innerschweizer Uhren 
gibt er es auch einem weiteren Kreis weiter.

Es war und ist nach wie vor nicht selbstverständlich, dass Jörg 
mich als Lehrling überhaupt in sein Atelier aufgenommen hat. 
Ich war bereits zu alt, um unter normalen Umständen eine 
Lehre zu beginnen, zudem hatte ich bereits ein Studium mit
Lizenziatsabschluss in Archäologie hinter mir, was ja auch 
nicht unbedingt erfrischend wirkt unter diesen Umständen, 
denn ein Akademiker mit seinen überhebliche Flausen konnte 
sich vielleicht nicht ganz so einfach in das bestehende 
Sozialgefüge einpassen. Jörg hatte die menschliche Grösse, 
dieses Wagnis trotzdem einzugehen, und ich bin ihm heute
noch dankbar dafür, und auch für die Freundschaft, die 
schliesslich daraus entstand.

Jörg und ich können auf eine fruchtbare Zusammenarbeit 
zurückblicken und stolz sein. Während der Lehre und danach 
entstand in seinen Ateliers die Trilogie von Ulysse Nardin 
Astrolabium, Planetarium und Tellurium und dann von 1986 
bis 1995 die Türleruhr, um nur die bedeutendsten gemein-
samen Werke und Leistungen zu nennen. Mit den Turmuhren 
zusammen ergibt das die gesamte Palette von Uhren, die in 
Jörgs Atelier behandelt wurden, von der Armbanduhr an-
gefangen über die Zimmeruhren bis zu schmiedeeisernen 
Grossuhren. Wer hätte da einen kompletteren Unterricht 
erhalten können?
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Damit ist Jörg aber auch der umfassendste Meister in der 
Uhrmacherkunst und wer wäre kompetenter und berufener, 
um über Uhren zu berichten. Ich wünsche diesem Buch den 
Zugang zu vielen Interessierten.

Ludwig Oechslin






